Neuheit: Zeitgleiches Bedrucken auf Vorder- und Rückseite von Etiketten- und Endlosmaterial. 
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Das Gerät ist einzigartig mit einem 300mm großen Abwickler für Materialrollen ausgestattet. Der Anwender muss damit Material weniger oft nachlegen. Mit zwei versetzt zueinander liegenden Druckwerken versehen, wird bei Endlosmaterial gleichzeitig auf die Vorder- und Rückseite des Materials, positionsgenau gedruckt. Dies kann auch in zwei unterschiedlichen Farben geschehen. 
Direkte Materialführung – keine Druckkopfjustage
Das zu bedruckende Material wird in den Rollenhalter eingelegt und mit dem Randsteller automatisch zentriert. Es ist keine Druckkopfjustage bei unterschied- lichen Materialbreiten notwendig, ebenso gibt es keinen Faltenwurf des Transfer-bandes. Durch die direkte Materialführung hinter der Druckwalze wird ein präziser Eindruck (Druckbreite 3,5 bis 105 mm) erreicht. Die Breiteneinstellung für das Material erfolgt über eine Spindel. Das Einlegen des Transferbandes (bis 500 m)  erfolgt ebenfalls zentriert über die beschrifteten, dreiteiligen Spannachsen.

Die optimale Druckgeschwindigkeit liegt zwischen 30 und  125 mm/sek. Der  XD4M wird mit 300 dpi Druckauflösung angeboten. Das gesamte Gehäuse des XD4M Druckers ist einschließlich des Deckels aus Stahl, mit einem großen seitlichen Fenster mit Einblick auf Etiketten- und Folienvorrat.  
Ein umfangreiches Zubehörpaket  macht den Einsatz des Druckers wirtschaftlich. Das einfach anzubringende Messer schneidet oder perforiert in Endlosmaterialien die gewünschten Abstände. Etiketten können auch permanent geschnitten und im neuen Etikettenstapler gestapelt werden.
Der leistungsstarke Druckerprozessor mit seinem 64 MB RAM Arbeitsspeicher garantiert eine blitzschnelle Datenaufbereitung - ohne Wartezeiten - im Gerät. Die Menuführung im großen und hellen Display kann in 27 verschiedenen Sprachen angezeigt werden. Die Bedienerführung erfolgt per selbsterklärendes Navigatorpad. 

Alle gängigen Schnittstellen und Web Server
Dem Anwender stehen alle gängigen Schnittstellen zu Verfügung. Die RS 232C und USB 2.0 High-Speed Slave sind ebenso wie Ethernet 10/100 Base T an Bord. Zwei weitere USB Anschlüsse für Tastatur, Scanner, Waage oder ext. Bedienfeld und der Steckplatz für die W-LAN oder Speicherkarte runden den Bereich ab. 

Der eingebaute Web Server ermöglicht es, Einstellungen des Druckers per http Zugriff, sowohl im internen Netzwerk als auch per Internet durchzuführen.  Umfangreiche Informationen über die Geräteeinstellungen können somit per Browser abgefragt werden. Der FTP-Server gestattet es zusätzlich, kostenlose Firmware-Updates durchzuführen oder per Netzwerk Etiketten, Schriften und Grafiken im Druckerspeicher abzulegen.  

Der XD4M wird mit Windowstreibern und der Etikettensoftware „cablabel“ ausgeliefert. Erstellte Formate können auch auf einer Compact Card II oder direkt im Drucker gespeichert werden. Diese sind über eine PC Tastatur und dem Display aufruf-, änder- und druckbar. So druckt jeder Kunde seine Labels „stand-alone“ aus, ohne einen zusätzlichen PC zu benötigen.

ECM Bergauer wurde im Jahr 1985 gegründet und hat sich von einem drei Mann Betrieb zum Komplettanbieter der Kennzeichnungstechnik entwickelt. Der Elan und die Leistungsbereitschaft erklärt auch die gute Zusammenarbeit und jahrelange Treue ihrer Kunden. Im Leitbild des Familienunternehmens  ist oberstes Unternehmensziel  ein langfristig orientierter  Werteaufbau für ECM-Kunden und die ECM-Mitarbeiter.  Von Senior-Chef Sigmar Bergauer ein- und von Mag. Birgit Trunkenpolz weitergeführt: Ein oberösterreichischer Betrieb in Thalheim, der weltweit  im Zeichen von Etikettieren, Codieren und Markieren tätig ist! 

ECM Bergauer, erweitert seine Produktpalette um den Transferetikettendrucker XD4M. Variabler Eindruck wird zeitgleich und beidseitig auf verschiedene Endlos- oder konfektionierte Materialien wie Textilien, Papier, Karton, Kunststoffe und flach gepresste Schrumpfschläuche sauber und präzise aufgebracht.
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